Pfingiten als Polksfeit. 


Das Pfingſtfeſt iſt die Krone aller Früh⸗ 
lingsfeiern und Mailuſtbarkeiten, mit denen 
eit uralter Zeit das Volk das Wiedererwachen 
der Natur, die hoffnungsreiche Zeit der wärmeren 


Lüfte, des Vogelſanges und Blumenblühens 
begrüßte. Die Vertreibung des Winters, der 
Einzug des Maigrafen und der Maienkönigin, das 
Aufrichten des Maibaumes und die Maitänze, 
das find die Präludien der beginnenden Feſtes⸗ 
luſt, die zu Pfingſten wieder aufgenommen und 
forigeſetzt werden. Schon am Himmelfahrts⸗ 
lage iſt man ernſter Freuden voll. Die Haus: 
Mutter umkränzt wohl, jo im badiſchen Ober: 
N — das Chriſtusbild mit gelben Ranunkeln 

und die Mädchen wandeln weißgekleidet mit 

lumen im Haar zur Kirche. Bunte Blumen 
— junges Grün, das ſind auch die fröh⸗ 
lichen Zeichen, mit denen die Pfingſtfreude ſich 
ſchmückt, die alles umrahmen. In vielen 
Gegenden Deutſchlands findet zu Pfingſten das 
erſte feierliche Viehaustreiben ſtatt, das den 
Tieren zu beſonderem Segen gereichen ſoll. 
Das luſtige und kecke Volk der Hütejungen 
und Kuhhirten treibt da ſeine ausgelaſſenen 
Schabernack. Schon in der Woche vorher 
haben ſie in wackerem Ringen erprobt, wer 

der Stärkſte ſei. Der führt nun die Schar 
an beim Umzuge im Dorf mit lautem Peitſchen⸗ 
knallen und wildem Getute. Ein anderer aber 
muß zur Zielſcheibe des Neckens und Hänſelns 
werden, das nun einmal auch zum Feſte ge⸗ 
hört. Das iſt in Schleſien der Hirtenbube, der 
am Morgen verſchläft und als letzter ſein Vieh 
austreibt. Er heißt der „Rauchſieß“. Doch 
auch in allen anderen Gegenden Deutſchlands 
findet ſich ſolch eine luſtige Perſon, die die 

olle des Clown oder Pofatz übernimmt und 
um die fig) der Pſingſtjubel vereinigt. Der 
„Pfingſtler“, „Pfingſtlümmel“ oder wie er ge⸗ 
nannt wird, kann ſeinem Weſen und ſeiner 
Art nach auf altheidniſche Vorſtellungen zurück⸗ 
geführt werden. In ihm birgt ſich noch die 
Geſtalt des in Wald und Flur hauſenden 

Wintergeiſtes, der durch die Sonne und den 
Frühling vertrieben wird. Darum muß der 
Pfingſtlümmel allein in ſchlechten unſcheinbaren 
Kleidern mitten in all dem Schmuck der an⸗ 
deren gehen und wird wohl gar in den Bach 
oder Brunnen geworfen. Damit aber ver⸗ 
bindet ſich denn auch ein anderer heiliger 
Glaube. Der Sinn der Bauern wendet ſich 
immer wieder den Wünſchen und Hoffnungen 
zu, die er für den Sommer hegt und von 
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Pfingſten! — Hinaus aus der Stadt. — Bejelliger 

Abend beim Reichskanzler Fürſten Bülow. — Der 

neue Arbeitskampf. — Geld! — Ein nettes Frücht⸗ 

chen. — 22 Jahre und 400 000 Mark. — Der Hang 

zum Wohlleben. — Unſere engliſchen Kollegen. — 
In der Sezeſſions⸗Ausſtellung. 


Pfingſten, das liebliche Feſt! 
Wenn der Wettergott ſeine gute Laune behält, 
kann der idylliſche Beiname diesmal zur Wahr⸗ 
heit werden. Wieviele Pläne find ſchon ſeit 
Wochen für dieſe Feſttage geſchmiedet worden, 
welche ſtille Vorfreude bereiteten ſie Unzähligen, 
oft iſt ja dieſes Planen und Vorbereiten von 


Wanderfahrten ſchöner und genußvoller wie die 


ſpätere Ausführung ſelbſt, und die trockenen 
Zahlen der Kursbücher, die ſchwarzen Strichel⸗ 
chen der Landkarten können eine ſehr poeliſche 
Sprache reden! Das wird ein kribbelndes 
und wibbelndes Hinausfluten werden, eine 
Reihe von Extrazügen befördert die Reiſe⸗ 
luſtigen nach allen Teilen der Windroſe, und 
in den föhrenbeſäumten Tälern der Sächſiſchen 
Schweiz, auf den Bergkuppen des Harzes, in 
den oft ſchon recht modern eingerichteten Bau⸗ 
den des Rieſengebirges dürfte der wohlklingende 
Berliner Dialekt, mit ſeinen zarten und 
beumigen Redewendungen während dieſer 
Feiertage ſeine von Anderen meiſt nicht allzu 
willkommen geheißene Herrſchaft ausüben. 
Hinaus aus der Weltſtadt! Auch unſere 
Reichstagsabgeordneten befolgten dieſe lockende 
Mahnung, das Parlament hat Ferien. Schluß 
der Debatten für Wochen und Monde! Ehe 
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denen ihm Ernte und Glück abhängen. Wie 

er ſein Vieh zu Pfingſten auf die Weide treibt, 
well es dann gut gedeiht und viel Milch gibt, 
ſo will er auch den Segen des Himmels, 
Regen und Näſſe, auf ſeine Fluren herabrufen. 
Der Pfingſtlümmel, der ganz in grünes Laub 
gehüllt wird und den man dann in den Brunnen 
oder Teich wirft, dient alſo nicht zur Beluſtigung 
der Jugend, ſondern in ſeinem Blätterkleid iſt 
das Grün der Felder ſymboliſiert, und indem 
man ihn ins Waſſer taucht, will man den 
Himmel gleichſam zur Nachahmung anreizen, 
ihn auffordern, dem Beiſpiel zu folgen und 
Regen auf Gras und Saat herabzuſenden. 
Was hier die Burſchen mit grodem Scherz 
und lautem Geſchrei durch die burleske Taufe 
eines Kameraden bekunden, das wiſſen 
die Mädchen im badiſchen Oberlande viel 
zarter und ſinnvoller auszudrücken. Sie 
bekränzen in der Nacht vor Pfingſten die 
Brunnen mit freundlichen Girlanden und wol⸗ 
len ſich durch dieſen lieblichen Schmuck gleich⸗ 
ſam die Bunft der Brunnen erwerben, damit 
ſie nie ohne Waſſer ſeien und immer gern und 
gutwillig ihren Schatz ſpenden möchten. Wäh⸗ 
rend des Viehaustreibens und der ſich daran⸗ 
knüpfenden Späße und Bräuche ſind unter⸗ 
deſſen zwei Burſchen mit blumenumwundenen 
Hüten und reich bebänderten Stäben von Haus 
zu Haus geſchritten, die Pfingſtbitte vorzu⸗ 
trogen, zum heutigen Feſte zu bitten und eine 
Gabe zu empfangen. Am Nachmittage des 
zweiten Feiertages gewöhnlich beginnt das 
Agena Pfingſtfeſt oder Gelage. In der 
Zeitzer Gegend hat ſich dieſer „Pfingſtquaaß“ 
in ſeiner eigentümlichen Art noch bis auf den 
heutigen Tag erhalten. Ein großes Zelt iſt 
aufgerichtet und ſchön mit Mailen geſchmückt. 
Die Quaasburſchen holen mit Muſik die Quaas⸗ 
mädchen ab, die in ihrem Putze ſchon unge⸗ 
duldig warten. Vor dem ſtattlichen Zuge 
ſpringt mit grotesken Sprüngen der Poſſen⸗ 
reißer in ſchrecklich bunter Kleidung daher; 
Beſas (Bajazzo) wird er genannt. Beſonders 
die Schuljugend hat mit ihm ihren Spaß, denn 
Pfingſten iſt auch ein beſonderes Feſt der 
Kinder und Kleinen, die aus der Winterge⸗ 
fangenſchaft befreit zum erſten Mal heute wie⸗ 
der ungeſtraft aufjauchzen und herumſpringen 
können. So haben ſie ihre beſtimmten Privi⸗ 
legien am Pfingſttage. In manchen Gegenden 
bekommen ſie tönerne Pfeifen geſchenkt, in 
allerhand Tierformen poſſierlich gebildet, und 


dürfen nach Herzensluſt quinkilieren und eng Feier beiwohnen ſollte. 
Im Oberheſſiſchen ſind ihnen im | Friedrich Wilhelm von Preußen, der verhindert 


machen. 


ſich unſere Volksvertreter zerſtreuten, verſam⸗ 
melte ſich ein gut Teil von ihnen im gaſtlichen 
Heim des Reichskanzlers Fürſten Bülow, der 
gebeten hatte, den Dienstag abend bei ihm 
zubringen zu wollen, mit dem Zuſatz auf der 
Einladungskarte: „Bei gutem Wetter im Gar⸗ 
ten“. 


Und das Wetter geſtattete es. Am Ein⸗ 
gang zu dem ſchönen, mit altem, lauſchigem 
Baumbeſtand verſehenen Garten, der ſich von 
der Wilhelmſtraße bis zur Königgrätzerſtraße 
hinzieht, empfing Fürſt Bülow mit Hände⸗ 
druck und freundlichen Worten ſeine Gäſte, mit 
dieſem und jenem des näheren plaudernd. Die 
Zahl der Eingeladenen war kleiner wie ſonſt, 
ſie mochte kaum dreihundert betragen, nur 
wenige Uniformen tauchten zwiſchen den Frack⸗ 
trägern auf, auch die langen ſchwarzen Röcke 
der katholiſchen Geiſtlichen fehlten gänzlich, 
die Mitglieder des Zentrums hatten nach den 
letzten Wahlen nicht ihre Karten beim Reichs⸗ 
kanzler abgegeben und waren deshalb auch 
nich! geladen worden. Wie ſtets beim Fürſten 
Bülow, herrſchte von Anfang an eine liebens⸗ 
würdige, behagliche Stimmung, jede Steifheit 
und Abgeſchloſſenheit fehlte, überall ſtanden 
die Gäſte zwanglos in kleineren und größeren 
Gruppen beiſammen, bis die den Hausherrn 
in ſeinen gaſtlichen Pflichten unterſtützenden 
Geheimräte und Offiziere baten, „einen kleinen 
Imbiß einzunehmen“. Und gern wurde dieſer 
Bitte entſprochen, und manch' tapferer, erfolg⸗ 
reicher Angriff auf die leckeren Gaben der 
Küche, die auf endlos langen Büfetts aufgeſtapelt 
waren, unternommen, dann ließ man ſich an 
kleine Tiſchchen nieder, die; nahe dem rauſchen⸗ 
den Springbrunnen, unter den hochragenden, 
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ihrem Uebermut alle die Großen, Alt und Jung 
verfallen, denen ſie außerhalb des Stadttores 
begegnen. Da dürfen ſie ungeſtraft ſelbſt den 
geſtrengen Bürgermeiſter umtanzen und mit 
den Wäſchebläueln, die fie der Mutter fort⸗ 
ſtibitzt haben, tüchtig auf Männer und Frauen 
einſchlagen. Ja, zu Pfingſten iſt das wahre 
Kinderparadies, da haben die Kleinen auch 
ihr Wettlaufen wie die Großen, und der 
ſchnellſte wird Pfingſtkönig. Wettkämpfe und 
andere Spiele ſind ja neben dem Tanzen die 
beſte Unterhaltung. Da gibt es das Maien⸗ 
ſteigen, das Heraufklettern an der glatten 
Pfingſtſtange, an deren Spitze der Kranz flattert 
und der Lohn winkt. Dann das Pfingſt⸗ oder 
Königsreiten auf dem weiten Wieſenplan oder 
um den Maibaum im Kreiſe herum. Königs⸗ 
ſchießen, Topfſchlagen und allerhand andere 
Luſtbarkeiten ſchließen ſich an. Sinkt die 
Dunkelheit nieder, dann flammt wohl auch 
das Pfingſtfeuer empor, das die Hexen von 
Saat und Vieh fernhält und mit ſeinen flackern⸗ 
den Lichtern und hüpfenden Schatten die 
tanzende Menge umſpielt. Denn im Zelt und 
unter der Dorflinde iſt es unterdeſſen ſehr luſtig 
geworden. Ein jeder Burſche hat ſein Mädel 
im Arm und ſchwenkt ſie im tollen Maitanze; 
das Braunbier fließt in Strömen und die 
Mufikanten, die unentwegt darauflos blaſen 
und fiedeln, trinken am meiſten. Nach dem 
Abendläuten wird eine Pauſe gemacht. Die 
Pflicht darf auch an dieſem Tage nicht ver⸗ 
geſſen werden. Die Burſchen müſſen die Pferde 
tränken, die Mägde das Vieh „beſchicken“. 
Dann aber beginnt das Vergnügen wieder. 
Durch die milde Mainacht kreiſchen und 
brummen die Inſtrumente, ſchallt Gelächter und 
Schreien bis zur anbrechenden Morgenröte, die 
einen neuen Frühlingstag und das Ende des 
Pflugſtfeſtes heraufführt. 


Thorn, 18. Mat. 
Wochenrundſchau. 
In der vergangenen Woche nahm die Ein⸗ 
enkirche das all⸗ 
gemeine Intereſſe in Anſpruch, da ein Hohen⸗ 
zollernprinz als Vertreter der Kaiſerin der 


weihung der Si. Georg 
Anſtelle des Prinzen 


flüſternden Eichen und Buchen im dichten Graſe 
aufgeſtellt waren, und an Wein wie Bier fehlte 
es nicht, ebenſowenig am geliebten Tobacco. 

Der Reichskanzler, den bequemen grauen 
Schlapphut auf dem Haupte, miſchte ſich um 
die zehnte Stunde unter die Gruppen und nahm 
hier und dort regen Anteil an dem Hin und 
Her der verſchiedenen Meinungen in den Ge⸗ 
ſprächen, bis gegen elf Uhr der allgemeine 
Aufbruch erfolgte. 

In den Unterhaltungen ward auch lebhaft des 
bevorſtehenden Arbeitskampfes im Baugewerbe 
gedacht, jedesmal mit der Hoffnung, daß noch 
in letzter Stunde eine Einigung erzielt werden 
möchte. 

Geld, Geld, Geld! Die ganze Welt ruft 's, 
und bei dem einzelnen hallt es entſprechend 
wider. Nur daß beſtimmte einzelne merkwür⸗ 
dige Methoden haben, ſich die Taſchen zu füllen! 
Aller Enden und Ecken Unterſchlagungen, Ver⸗ 
untreuungen, die in erſchreckendem Maße 
überhandnehmen. Oft ſtaunt man über den 
bodenloſen Leichtſinn, mit dem einesteils ge⸗ 
mauft, andernteils unreifen Elementen das 
Vertrauen geſchenkt wird, wie ſeitens der In⸗ 
haber eines in der Potzdamerſtraße befindlichen 
Banhgeſchäftes, die ein 22 jähriger Angeſtellter 
um 400000 Mark geſchädigt. „Wie wars 
möglich? —“ das fragt man ſich immer wieder, 
wenn man die näheren Mitteilungen über 
die koloſſale Spitzbüberei vernimmt. Trotz 
ſeiner jungen Jahre war der verehrliche Gau⸗ 
ner ſchon Börſenvertreter ſeiner Firma, er trat 
ſehr ſicher und gewandt auf, huldigte natürlich 
noblen Paſſionen, hielt ſich ein Reitpferd und 
verfügte über ein Automobil, er war bekannt 
in jenen Schichten, in denen man im wetteifern⸗ 
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war, war der fünfle Sohn unſeres Kaiſer⸗ 
paares, Prinz Oskar, mit der Vertretung 
beauftragt. Wenn ein Prinz in die Provinz 
kommt, ſo iſt dieſes immer ein beſonderes Er⸗ 
eignis und dieſem hatte unſere Stadt auch 
Rechnung getragen, indem ſie die Straßen, die 
der Prinz paſſierte, feſtlich ſchmücken ließ. 
Lange vor Ankunft des Prinzen füllten ſich 
die Straßen und zu beiden Seiten ſtand es wie 
eine Mauer. Jung und Alt, Groß und Klein 
wollte ſich die Gelegenheit, den Prinzen zu 
ſehen, nicht entgehen laſſen. Der Prinz, der 
mittags 1,29 mit dem Luxuszug Berlin⸗War⸗ 
ſchau auf dem Hauptbahnhof ankam, paſſierte 
um 1¾ Uhr die Breiteſtraße und fuhr direkt 
zur St. Georgenkirche, lebhaft von der Be⸗ 
völkerung begrüßt. Der Prinz, eine friſche, 
ſympathiſche Erſcheinung, trug die Uniform des 
erſten Garderegiments und hatte das Orange⸗ 
band des Schwarzen Adlerordens angelegt. 
Nach der Einweihungsfeier nahm der Prinz 
an dem Feſteſſen im Artushof teil und verließ 
mit dem Schnellzuge um 5½ Uhr unſere Stadt. 

In der letzten Sitzung unſeres Stadt⸗ 
parlaments fehlte es nicht an ausgiebiger 
Beratung, die ſich, abgeſehen von einem kleinen 
Wortgeplänkel, das ſich zwiſchen dem Vor⸗ 
ſitzenden und dem Referenten 1 durch⸗ 
aus parlamentariſch abwickelte. Der Vorgang 
in unſerer Feuerwehr führte zu einer langen 
Auseinanderſetzung zwiſchen dem Magiſtrat und 
dem Stadtverordneten Bock. Was da mit⸗ 
geteilt wurde, war durchaus nicht angetan, die 
Gemüter über den Vorgang in der Freiwilligen 
8 zu beſchwichtigen. — Der große 

Riß iſt und bleibt da, die Grundpfeiler find 
erſchüttert und die künftli . 
vermag daran nichts zu ändern. Wir wollen 
nicht beſonders bemerken, daß verſchiedene Per: 
ſonen über den Vorgang geſtolpert ſind, aber 
die Angelegenheit hat noch einen bittern Nach⸗ 
geſchmack, ſie koſtet nämlich der Stadt Geld. 
Ob dieſes notwendig war, darüber wollen wir 
keine Unterſuchung anſtellen, da jeder, der da⸗ 
für ein Intereſſe hat, mit ſich ſelbſt darüber im 
klaren ſein wird. 


Den heißen Tagen in der erſten Hälfte 
dieſer Woche iſt in den letzten Tagen eine 
ſtarke Abkühlung gefolgt. Die Vegetation iſt 
durch die warmen Tage ſtark gefördert. Die 
letzten Frühlingsboten, die Holz flößer, find 
nun, wenn auch erſt vereinzelt, eingezogen und 
geben der Stadt wieder ihr richtiges Sommer⸗ 
gepräge. In großen Trupps wandern dieſe 
Geſtalten durch die Straßen, um ihre Einkäufe 


den Beſtreben, ſich nicht zu langweilen, Tg unſere Volksvertreter zerstreuten, verfam | flüfternden Eichen und Buchen im dichten Grafe] den Beſtreben, ſich nicht zu langweilen, die 
Nacht zum Tage macht, von ſeinen gewagten 
Spekulationen an der Börſe wurde viel ge⸗ 
ſprochen — — war denn von all’ dem nichts 
ſeinen Chefs zu Ohren gekommen, mußte ihnen 
nicht vieles verdächtig erſcheinen und fie veran- 
laſſen, dem Burſchen tüchtig auf die Finger zu 
gucken? Mitleid mit der geſchädigten Firma 
braucht man in dieſem Falle nicht zu haben, 
nur werden leider auch andere an den Verluſten 
Bei fein, da das betreffende Bankhaus 
eine Erklärung erlaſſen, daß es im Intereſſe 
der Geſamtheit der Gläubiger vorläufig 
Zahlungen nicht leiſtet. 


Selbſtverſtändlich war auch hier der Beweg; 
grund, ein möglichſt luxuriöſes und lockeres 
Daſein zu führen, trotzdem der Jüngling ein 
Jahreseinkommen von 10000 Mark hatte. 
Ja, im neuen Berlin geht's gar flott und 
genußfroh zu, und wer da mittun will, darf 
die Goldfüchſe nicht erſt ängſtlich umdrehn, ehe 
er fie flugs weiterrollen läßt. Dieſes ſtark 
ausgeprägte In den Tag⸗, richtiger in die Nacht⸗ 
Hineinleben iſt eins der auffälligſten 8 
der jüngſten Weltſtadt, und es wird auch den 
uns demnächſt beſuchenden engliſchen Journa⸗ 
liſten Veranlaſſung zu mehr oder minder tief⸗ 
ſinnigen Betrachtungen geben. Ein reiches 
Programm werden ja unſere Kollegen von jen- 
feits des Kanals auf deutſchem Boden zu er⸗ 
ledigen haben und an wechſelnden Eindrücken 
hier wie anderwärts wirds ihnen nicht fehlen. 
Uebrigens hat die Sache auch ihren politiſchen 
Beigeſchmack, denn trotz aller noch jo wohl⸗ 
klingenden Berſicherungen erhält ſich in ge⸗ 
wiſſen hieſigen hohen Militär⸗ und Beamten⸗ 
kreiſen die Meinung aufrecht von einer fühl⸗ 
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zu beſorgen oder ſich am Coppernicusdenkmal 
zu ſonnen. 

Die Waldſtraße, die jetzt neu reguliert 
und gepflaſtert wird, fällt in der Mitte etwas 
ſtark ab, ſo daß ſie für den Laſtverkehr ſehr 
erſchwerend iſt. Es iſt ſchwer verſtändlich, 
weshalb dieſes Stück nicht ſeitens des Stadt⸗ 
bauamts ausgeglichen iſt, da von Fachmännern 
verſichert wird, daß eine Notwendigkeit für 
das Beibehalten des alten Niveaus in keiner 
Weiſe vorliegt. Später, wenn die Straße erſt 
ganz ausgebaut iſt, ebenſo die Nebenſtraße, 
dürfte ſich die Nivellierung ſchwer ermöglichen 
laſſen und dazu bedeutende Koſten verurſachen. 
Jetzt ließe ſich dies noch mit geringen Koſten 
bewerkftelligen. 

Erfreulich iſt die Tatſache, daß der Bau 
des Bürgerhoſpitals rüftig fortſchreitet 
und uns der angenehme Ausblick bereitet wird, 
daß damit auch angeſichts der leidigen Kranken⸗ 
hauskalamität, die unſeren Aerzten und der 
Stadtverwaltung, nicht zu vergeſſen der ums 
Wohl der Stadt und der Geſamtheit beſorgten 
Bürger, viele Kopfſchmerzen bereitet hat, Remedur 
geſchaffen wird. In unſer Tiſchlerge⸗ 
werbe ſcheint nun auch endgiltig Frieden 
eingekehrt zu ſein, was man nur mit Freuden 
begrüßen kann; denn bei den immer von 
neuem ausbrechenden Streiks leiden beide Teile, 
Arbeitnehmer, wie Arbeitgeber, am härteſten 
werden für gewöhnlich aber die arbeitenden 
Klaſſen mitgenommen; daß jetzt eine dauernde 
Einigkeit erzielt werden möchte. wird wohl der 
Wunſch aller beſonnenen Bürger ſein. Auch 
aus unſeren „führenden“ Kreiſen war in dieſer 
Woche manches zu melden. So war unſer 
Reichstagsabgeordnete, Herr Bankdirektor 
Ortel, in der zum Abſchluß kommenden 
Sommerſeſſion des Reichstages für Einführung 
von Zehnmarkſcheinen eingetreten, deren Aus⸗ 
gabe vom grünen Tiſche daraufhin angekündigt 
wurde. Weiter hat die Wahl des Stadtver⸗ 
ordneten Herrn Hellmoldt zum unbeſoldeten 
Stadtrat die behördliche Beſtätigung gefunden. 

Unſere Jugend erfreut ſich gegenwärtig 
in dem ungetrübten Genuß der prächtigen 
Pfingſtferien. Wohl dem, dem eine 
Erholungspauſe beſchieden iſt.) Auch dem 
kaufmänniſchen Angeſtellten würde, wie ſich 
neulich ein Handlungsgehilfe in der 
„Thorner Zeitung“ äußerte, ein Sommerurlaub 
gut tun. Er würde nach dem ſtärkenden 
Urlaub intenſiver an ſeine Arbeit herantreten, 
ſchon aus Dankbarkeit für den einſichts vollen 
Chef, dem er die erſehnten „Ferien“ zu ver⸗ 
danken hat. Ein Sommerurlaub würde, das 
iſt nicht zu leugnen, das Band zwiſchen 
Prinzipal und Angeſtellten im Intereſſe einer 
gedeihlichen Entwicklung des Geſchäfts enger 
knüpfen. 

An Vergnügungen hat es in der ab⸗ 
gelaufenen Woche auch nicht gemangelt: 
Der große Zirkus Henry gab hier 
eine Reihe von gut beſuchten Vorſtellungen, 
in denen man wirklich gute zirzenſiſche Leiſtungen 
ſehen konnte. Die luſtigen Chemnitzer 
amüſierten und unterhalten noch jetzt das 
Publikum im Vinktoriagarten, ſchließlich nicht 
zu vergeſſen, daß am vorigen Sonntag der 
Thorner Reiterverein ein Rennen veran⸗ 
ſtaltet hat, das bei unſerem ſportliebenden 
Publikum reges Intereſſe gefunden. Heute 
ſteht Pfingſten vor der Tür, das liebliche 
Feſt der flirtenden Jugend. Möge es jedem 
Freude bereiten, jedem etwas gutes bringen. 
In dieſem Sinne wünſchen wir allen unſeren 
getreuen Leſerinnen und Leſern 


Fröhliche Pfingſten! 


— Die Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkver⸗ 
einler, die auch in Thorn zahlreiche Mit⸗ 
glieder zählen, geben ſich am Pfingſtfeſtſonntag 


baren Spannung zwiſchen hüben und drüben, 
und man macht kein Hehl, daß es immer neuer 
Anſtrengungen bedarf, um die „Nervoſität“ — 
ſo ſagt man ja jetzt auch bei bevorſtehenden 
oder gefürchteten ernſten politiſchen Ereigniſſen 
— nicht noch mehr anwachſen zu laſſen. Und 
bei dem bedeutenden Einfluß der engliſchen 
Preſſe auf die öffentliche Stimmung könnte — 
wohlgemerkt „könnte“ — da ſeitens ihrer be⸗ 
rufenen Vertreter viel Gutes geſchehen und 
manche Verſtimmung beſeitigt werden. 

In künſtleriſcher Beziehung treffen es unſere 
engliſchen Berufsgenoſſen inſofern gut, als ihnen 
Gelegenheit gegeben iſt, die beiden Strömungen 
in unſerer Kunſt des Näheren zu ſtudieren, hie 
Akademiſche, hie Sezeſſion! Uebrigens find 
diesmal die Gegenſätze zwiſchen den die beiden 
Richtungen vertretenden Ausſtellungen nicht jo 
erheblich, wie ſonſt, manch' Werk im Moabiter 
Glaspalaſt könnte mit Fug und Recht ſeinen 
Platz im Kunſttempel am Kurfürſtendamm be⸗ 
haupten, und umgekehrt. 

Leider lernt man auf der diesjährigen 
Sezeſſions⸗Ausſtellung keine neue ſtarke künſtle⸗ 
riſche Perſönlichkeit kennen, die bekannten 
Meifter — an ihrer Spitze Max Liebermann 
mit nicht weniger als 53 Nummern! — geben 
den Takt im Orcheſter an und zwar, mit ge⸗ 
ringen Ausnahmen, einen ruhigen Takt, kein 
Sturm und Gebraus mehr, wie ehedem. Frei⸗ 
lich fehlts auch nicht an ganz ſeltſamen 
Leiſtungen mit einem wilden Farbengemiſch, 


in Berlin im eigenen Heim ein kameradſchaft⸗ 
liches Rendezvous. Sie treten zum 16. ordent⸗ 
lichen Verbandstag zuſammen. Der dies malige 
Verbandtstag wird ſich mit der Frage zu be⸗ 
ſchäftigen haben, ob an Stelle des verſtorbenen 
Dr. Max Hirſch ein neuer Anwalt zu wählen 
ſei. Aller Vorausſicht wird dieſe Frage ver⸗ 
neint werden. Es iſt anzunehmen, daß der 
Vorſitzende des Zentralrats mit der Leitung 
des Verbandes betraut wird. Die Zukunft 
wird lehren, ob man damit das Richtige 
treffen wird. Zu wünſchen iſt aber den Ge⸗ 
werknereinen, daß bei der Wahl des neuen 
Zentralratsvorſitzenden, deſſen Stellung keine 
leichte ſein wird, ein guter Stern walten möge, 
daß ein Mann aus der Wahl hervorgehe, der 
es verſteht, den großen Verband der Gewerk⸗ 
vereine glücklich an Klippen vorbeizulenken. 
Einen breiten Raum der Beratungen des Pro⸗ 
gramms dürfte zweifellos die Stellung der 
Bewerkvereine zur Politik und 
zu den politiſchen Parteien einnehmem. Der 
Entwurf des Zentralrates ſagt hierzu in ſeinem 
Schlußſatz kurz: 

„Zur Verwirklichung dieſes Programms iſt 
eine direkte Teilnahme an allen poli⸗ 
tiſchen und kommunalen Wahlen anzuſtreben, 
ſoweit heute ſchon möglich, durch Einwirkung 
auf die Kandidaten im Sinne unſe er For⸗ 
derungen.“ 


Nach Lage der Dinge kann die Verbands⸗ 
leitung zu einer anderen Stellungnahme nicht 


und Durchführbares auch für das Volkswohl 
ergeben haben. 


(7 zEitGemässe. W 
KETRACHTUNGEN 


nn 


(Nachdruck verboten.) 
„Pfingiten!“ 
Nun blüht uns vom Jahre die köſtlichſte . 
uns Wunder auf Wunder zu bringen, — weit 
Fluren jo blühtenbeſchneit — geht fröhliches Sue 3 
und Klingen — es ſchmettert der Sproſſer, es pfeil, 
der Pyrol — es klingt in der Runde: Frau = 
lebt wohl, — wir wollen nur fingen und HE 
von ſonnigen wonnigen Tagen! - — Seid fröh 10 
Ihr Menſchen, und macht einmal „halt“ — im Du 
des geſchäftlichen Strebens — es ſtrahlt euch die Sonn. 
es grüßt euch der Wald — ſeid fröhlich und freut ie \ 
des Lebens! — Und freut Eucht der Wunder „ 
grüner Geäſt, — denn Pfingſten iſt kommen, der 
fröhliche Feſt — es locken hinaus in die Ferne — die 
Blüte buntſchimmernde Sterne! — — Hinaus in 1 
Ferne! So ruft ſchon ganz früh — die Hausfrau er 
putzt ſich aufs befte — drauf weckt fie den Vater MT 
Not und mit Müh — dann putzt ſie die Kinder ze 
Fefte! — Und früh ſchon um fünfe mit fröhlichen 
Sinn — ziehn Vater und Mutter und Kinder dahin, — 
das Jüngſte liegt zappelnd im Wagen — (doch wur? 
auf Verlangen getragen!) — — Bald wird man ene 
finden wie wohl es ſich ruht — im Walde naß 
ſtrammem Marſchieren — wie ſchmeckt auch ein Trum 
aus der Quelle jo gut — man braucht ihn nicht . 
zu filtrieren — doch wenn ſich der Vater am Rinnen 
erfriſcht — wird ſchnell mit dem Trunk noch ein Cognmn 
vermiſcht — denn jorft trägt der Vater Bedenken 4 | 
ſchlürfen von halten Getränken! — — O Tage u B 
Wonne — wie ruht doch jo ſchön - die Welt in IT 
täglichem Frieden — hinaus in die Ferne, auf wa *. 
Höhn — wo Jedem Erholung beſchieden! — Ausffüag 


NJ 


— 
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Zum Münchener Hoftheater⸗Skan⸗ 
dal. In München finden bekanntlich zur Zeit 
die Verhandlungen in einem Shandalprozeß 
ſtatt, der auch außerhalb der bayriſchen Grenzen 
gewaltiges Aufſehen erregt hat. Als der zum 
Nachfolger Poſſarts ernannte neue General⸗ 
intentdant des Münchener Hoftheaters Baron 
v. Speidel den Wiener Schriftſteller Bahr zu 
ſeiner Unterſtützung herbeigerufen hatte, er⸗ 
öffnete der „Bayriſche Courier“, deſſen Chef- 
redakteur Sieberts angeklagt iſt, eine Reihe 
der heftigſten Angriffe gegen den Baron Speidel, 
dem Unfähigkeit und Günſtlingswirtſchaft vor⸗ 
geworfen, pikante Hiſtörchen vorgehalten und 
ſchließlich der Vorwurf gemacht wurde, daß er 


gut kommen. Auf dem Verbandstage wird | ZA > N beſuchen manch lohnendes Ziel, — per Dampf 5 

man jedoch Stimmen hören, die etwas anderes, . 5 per Rad und per Automobil, — nur einge nicht MET 

kaum aber Beſſeres vorzuſchlagen haben werden. f f Moderne — walkn fröhlich zu Fuß in die Ferne! 9 

Die © 8 Aids ' tänd: Freih. V. Speidel Felix Nofrft Ja, Pfingſten iſt kommen, das liebliche Feſt! — ert 
e Gewerkvereine bewahrten ihre vollſtändige 5 Menſchen begrüßen es gerne, — wenn nur nicht 


Neutralität gegenüber den politiſchen Parteien 
bis heutigentags, wenn auch ihre Grundan⸗ 
ſchauungen denen entſchieden liberaler 
Parteien gleichen. Gründer und Führer der 
Gewerkvereine gehörten der alten Fort⸗ 
ſchrittspartei, ſpäter derFreiſinnigen 
Volkspartei an. Der entſchiedene Libe⸗ 
ralismus erkennt geſetzgeberiſche Eingriffe auf 
ſozialem und wirtſchafflichen Gebiete für not⸗ 
wendig an, er hat ſich rückhaltlos auf den 
Boden der ſozialen Geſetzgebung geſtellt, und 
fordert, wie die Freiſinnige Volkspartei in 
ihrem Eiſenacher Programm, die Förderung 
der Gewerkvereine, Handwerker⸗ und Gewerbe⸗ 
vereine. Einen guten Gedanken enthält ein 
aus Magdeburg kommender Antrag, nach dem 
der Verbandstag die Mitglieder der Gewerk⸗ 
vereine auffordern ſoll, ſich mehr als bisher 
der politiſchen Betätigung zuzuwenden. Dies 
könne nur dadurch geſchehen, daß alle Mitglieder 
ſich den ihnen naheſtehenden politiſchen Parteien 
als Mitglieder anſchließen, um dort im Sinne 
der deutſchen Gewerkvereine zu wirken. Dieſen 
und ähnlichen Anregungen wird der Verbands⸗ 
tag wahrſcheinlich nachkommen, hoffen wir, daß 
auch die Mitglieder allerorten ſie befolgen. 
Dem entſchiedenen Liberalismus 
zann es nur willkommen ſein, wenn er tätigen 
Zuwachs aus den Reihen der Bewerkvereine 
erhält. So gut auch eine Berufsorganiſation 
wirken kann, wenn ſie ſich frei hält von Maß⸗ 
loſigkeiten und unklaren Ideen, ohne politiſche 
Betätigung iſt die Durchführung der Ziele der 
beruflichen Vereine nicht möglich. Und da eine 
politiſche Tätigkeit in den Gewerkvereinen nicht 
durchführbar iſt, ſo muß ſie nebenher, in poli⸗ 
tiſchen Vereinen, allen Ernſtes erſtrebt und aus⸗ 
geübt werden. Im Intereſſe der Gewerkver⸗ 
eine iſt zu wünſchen, daß ihr Verbandstag in 
der Pfingſtwoche demgemäß beſchließe und daß 
ſeine Anregungen auf fruchtbaren Boden fallen. 
Die in den letzten Jahren innerhalb der Ge⸗ 
werkvereine vielerörtete Frage „Wie ſtellen ſich 
die Gewerkvereine zur Politik?“ wäre damit 
gelöſt, ſie würde etwas Greifbares, Nützliches 


Pluvius die Fluren durchnäßt, — dann ſtreben f ' 
froh in die Ferne! — Und wie die Natur trägt it 2 
ſchönſtes Geſchmeid, — jo tragen die Menſchen s 
zarteſtes Kleid — Und wünſchen nur eins und nich 

weiter: — Ein ſonniges Pfingſten! Ernſt H eiten 


Schuld an dem „Verfall des Münchener Hof⸗ 
theaters“ träge. Dazu komme, daß der Hof: 
muſikdirektor Felix Motil dem Baron Speidel 
über den Kopf gewachſen ſei, ſich zum unbe⸗ 
ſchränkten Herrn gemacht habe und nach Gunſt 
und Laune ſchalte und walte. Die beiden an⸗ 
gegriffenen Herren proteſtierten öffentlich gegen 
dieſe Beleidigung und Mottl beantragte ſogar 
ſofortige Einleitung der Disziplinarunterfuhung 
gegen ſich. Ein neuer Artikel des „Bayriſchen 
Courier“ ſpöttelteüber Disziplinarunterſuchungen, 
bei denen ja doch nichts herauskomme, und 
verlangte gerichtliche Aufklärung. Dieſem 
Wunſche ſind die beiden Angegriffenen gefolgt. 
Man kann dem Ausgange des Prozeſſes mit 
um ſo größerer Spannung entgegenſehen, als 
Redakteur Siebertz den Wahrheitsbeweis für 
ſeine Behauptungen führen will. 

Zum 200. Geburtstage des 
Naturforſchers Linné. Am 23. Mai 
jährt ſich zum 200. mal der Tag, wo Linné, 
der ſpäter ſo berühmte Naturforſcher, in der 
Nähe von Upſala in einem Predigerhauſe das 
Licht der Welt erblickte. Urſprünglich für den 
mediziniſchen Beruf vorgebildet, wandte er ſich 
ausſchließlich der Botanik zu und vertiefte ſich 
namentlich in die Entſtehungs⸗, Entwicklungs⸗ 
und Fortpflanzungslehre. Seine Verdienſte 
wurden ſchon in verhältnismäßig jungen Jahren 


vom 17. Mai 
(Ohne Gewähr.) \ 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagten werden 1 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark ‚er Tonne fog I” 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Aünttl I 
an den Verkäufer vergütet. 7 
Gerſte per Tonne von 1000 Atlogr 

tranſito große 641 Gr. 147 Mk. bez. 

tranſito ohne Gewicht 141 Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſcher 189 Mk. bez. 
Rübjen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranſito Sommer- 310 Mk. bez. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranſito 163 Mk. bez. 
Kleie per 100 Kllogr. Weizen 11,35 11,85 N. ber 

Roggen» 13,40 14,00 Mk. bez. 
—— —ͥ—ẽ ṽ — — f 

Holzverkehr auf der Weichſel. 

Bei Schillno paſſierten die Grenze ſtromab: Von 
S. Don per Winigrot, 3 Traften: 1648 kieferne Rund“ 
hölzer. Von Bengſch per Grünert, 2 Traften, 9⁴¹ 1 
kieferne Rundhölzer. Von Walſiſch per Gorny, 2 0 
Traften: 1053 kieferne Rundhölzer. Von Siberſtem 
per Gifiwicz, 1 Traft: 600 kieferne Rundhölzer. Bon 
S. Don per A. Gurni, 2 Traften: 1423 kieferne 
Rundhölzer. 


Verſongen 


und bestehen Sie auf 


Nr. 27 


Samson tort 


Jean Vauris. 


Reelität der Marke und 
Firma ist Jedermann bekannt, 


Die echte Ny. 27 : 
Handarbeit echt Gairo-Art 


Wer das Gegenteil durch 
Sachverständigen nachweisen 
kann, erhält 


1000 Mk. Belohnung. 


Dresden, Jean Youris, 


wie es kaum der kleine Moritz mit heißeſtem 
Bemühen zuſtande bringen würde, und mit 
Stellungen von ſogenannten weiblichen Lebe⸗ 
weſen, die auf die heftigſten Krämpfe im 
inneren Organismus der Betreffenden ſchließen 
laſſen, aber ihre Zahl iſt doch nur gering. Da⸗ 
für findet man viel Gutes und jelbjt Vor⸗ 
zügliches, ſo namentlich unter den älteren 
Liebermannſchen Gemälden, die jetzt den Schmuck 
öffentlicher und privater Galerien bilden, dann 
bei Martin Brandenburg — von 
ſchöner phantaſtiſcher Wirkung ſind ſeine 
„Stunden der Nacht und des Morgens” — 
beim Grafen Leopold von Kalckreuth, Walter 
Leiſtikow, Adolf Oberländer — dieſer mit 
wundervollen ſchelmiſchen Bildchen — H. Schlitt⸗ 
gen, Joſef Block, Hans Thoma, Ulrich Hübner, 
Karl Hagemeiſter, letzterer mit einem herrlichen 
„Tauwetter“, einem ſo fein und eigenartig 
durchgeführten Bilde, daß man ihm willig den 
erſten Preis zuerkennt. Wenn dieſer wahrhaft 
hervorragende Künſtler, der in der Einſamkeit 
eines märkiſchen Havelſtädtchens wohnt, nur 
nicht ſo beſcheiden wäre — — ſein Name ge⸗ 
hörte, und mit vollſtem Recht, zu den am 
rühmendſten genannten. Faſt durchweg 
Treffliches bietet die Plaſtik, heute ſei nur mit 
drei Sternen L. Tuaillons „Herkules mit dem 
Stier“ gedacht, einer Gruppe von genialer 
Wucht und antiker Schönheit. 


Linne 


anerkannt, jo daß er ſchon im Alter von 23 
Jahren als Aufſeher des Botaniſchen Gartens 
in Upſala angeſtellt wurde, wo er natürlich die 
beſte Gelegenheit hatte, ſich im einzelnen in 
das Studium der Pflanzenkunde zu vertiefen. 
Nach Beteiligung an mehreren wiſſenſchaftlichen 
Expeditionen ſeiner engeren ſchwediſchen Heimat 
unternahm er auch Reiſen ins Ausland, nament⸗ 
lich nach Holland, wo er ſeine botaniſchen 
Studien vervollkommnete, und kehrte ſchließlich 
nach Schweden zurück, wo er 1742 als ordent⸗ 
licher botaniſcher Profeſſor in Upſala angeſtellt 
wurde. Seine außerordentlichen Verdienſte um 
die Botanik verſchafften ihm 1762 die Adels: 
matrikel. Nachdem er ſeit 1764 in ſeinem 
Sohn Karl einen Vertreter in ſeiner amtlichen 
Stellung an der Univerſität erhalten hatte, gab 
er ſich ganz der privaten Forſchertätigkeit hin 
und erzielte hier die weſentlichſten Erfolge, die 
ſeinem Namen den Weltruf verſchafft haben. 
Er iſt der Vater der botaniſchen Entwicklungs ⸗ 
lehre; auf dem von ihm gefundenen Grundſatze 
fußt die Votanih noch heute. 


Vielfach nachgeahmt. ale erreicht, ni Zacher 
wahrlich ſtaunenswert gegen jede Infeltenplag® 
N Es ijt niemals in der Düte, fondern aur io 
„ Flaſchen zu kaufen, wo Zacherl - Plakate aushängen 
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In Thorn: 
Anders & Co., Breiteſtraße 18, M. Baralkiewic?ı 
Hugo Claas, Drog., Adolf Majer, Paul Weber 
— 


Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauer 
ſche Hühneraugenmittel. Fl. 60 Pfg. Nur echt rd . 
der Aromen: Apotheke, Berlin, Friedrichſtraße 16 
Depot in den meiften Apotheken und Drogerien. 
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216. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
6. Klaſſe. 10. Ziehungstag. 17. Mai 1907. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 


140047 217 348 403 638 705 36 978 141004 111 266 393 
838 142086 113 35 242 339 448 626 729 958 (500 

189 201 74 384 768 877 144080 (500) 1 
145076 132 (600) 248 68 (500) 146115 39 204 (600) 877 
627 839 76 147032 42 151 (1000) 471 614 (1000) 621 
32 836 903 48 148028 38 190,257 647-898 99 952 149401 
576 709 12 (500) 76 884 919 2 1 
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210. Arnigl. Breuß. HBlaſſeulotterie. 
5. Klaſſe. 10. Ziehungstag. 17. Mai 1907. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten.) 


106 202 391 1083 684 2010 14 16 73 159 274 394 404 14 
749 956 76 (1000) 3093 273 471 (1000) 518 (3000) 758 846 904 
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199 410 661 861 
29054 173 260 446 513 729 919 97 


000) 
170064 308 (3000) 22 527 665 715 72,836 171225 488 704 
20 (3000) 31 52 91 866 (600) 172375 411 48 68 625 80 832 
979 173092 163 536 880 985 174113 261 72 821 92 590 95 
617 175278 406 540 618 991 176021 142 379 85 410 (600) 
98 733 970 17 707 (000) 88 (500) 151 61 (600) 377 907 (1000) 


48 58 276 332 (1000) 72 429 511 780 82 31027 426 


301 
32354 640 829 49 94 33364 572 636 718 862 936 62 34333 


71¹ 12 49 814 21 980 


200213 97 419 573 632 918 48 01063 192 298 375 76 


224 56 408 57 | 178110 91 716 887 179037 80 (600) 98 127 5 25 27 683 863 (500) 569.97 631 96 715 17 940 205036 73 329 703 60 67 1 
. 02 8 . 601 85 BASE 0 2 TAT 39 79867 3870 | 885 907 5 , . | 
371 581 672 (600) 874 945 (1000) 34216 97 606 87 654 814 180151 211 69.61 375 439 (1000) 684 (3000) 609 745 (600) | (1000) 879 48027 140 203 (9000) 411 537 628 884 48019 870 813 90 208011 67 260 72 405 801 949 209120 203 | 
988 35012 101 57 (600) 315 400 78 596 627 768 821 927 (1000) 856 91 181015 229 58 (600) 961 410 639 906 182055 60 581 (600) 262 396 456 (1000) 889 907 60 47001 349 565 69 800 64 98 330 998 f 
36211 75 91 344 66 929 37338 460 660 287 | 726 (1000) 985 (3000) 183108 342 607 17 34 898 (600) 920 40054 ı l 49101 69 87 215 437 637 841 210129 90 246 322 570 71 695 767 77 (600) 869 = 
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61115 435 680 722 66 967 
63143 210 (500) 402 42 771 947 
(500) 90 808 99 65169 (3000) 203 356 438 (3000) 56 931 53 
66:50 579 676 770 817 81 67247 323 590 698 771 68007 
267 331 458 587 (500) 666 (3000) 8°4 941 69019 484 560 640 842 

70174 412 (2000) 61 604 (3000) 24 710 62 845 71129 414 
15 988 72201 58 524 694 (600) 717 908 12 73014 39 44 
(1000) 66 (500) 81 610 791 (3000) 928 48 49 74232 61 619 855 
925 75130 99 493 602 714 48 80 981 76016 67 71 243 90 
357 609 44 63 865 85 901 77360 604 14 743 894 78014 85 
150 87 90 264 99 466 682 838 79364 448 846 (500) 951 

80131 244 94 (500) 369 (600) 490 E43 636 930 81076 685 
89 82156 500 58 619 (500) 828 79 83098 390 449 673 84 
722 64 88 84140 85 627 718 878 85072 499 927 80 86138 
477 635 96 765 87027 396 631 (500) 971 88026 27 207 28 
(500) 91 432 754 936 81 89188 227 344 (1000) 825 63 

90305 62 404 596 (500) 757 858 73 91118 571 (1000) 
618 751 92015 (500) 31 500) 44 102 279 382 502 990 (1000) 
93020 142 319 54 474 806 (1000) 41 86 (1000) 92° 94128 214 
409 15 866 (500) 95436 (1000) 41 849 979 96041 69 140 72 
250 52 758 879 (500) 975 97120 282 489 (500) 685 867 5 
96 98142 75 97 449 563 760 89084 343 423 32 589 (1000 
57 607 9 759 99 822 922 

100093 126 84 933 71 78 464 525 785 101143 (6000) 592 
(1000) 695 798.831 53 947 102231 418 36 724 (1000) 886 
1000: 103035 48 (500) 819 537 (500) 858 978 (5000) 75 
104356 597 (500) 670 744 105048 149 453 742 (3000) 846 
36 106210 81 665 965 107176 231 310 528.626 73 794 
1000) 854 84 108129 221 (500) 687 907 27 98 109253 306 
25 62 714 (600) 880 994 

110096 184 409 511 619 86 891 191007 87 (1000) 136 461 
567 624 912 35 85 112027 195 246 387 493 595 6936 862 70 
974 90 113090 141 372 657 735 860 114028 82 88 144 228 
58 310 468 790 935 115127 31 887 683753 817 82 914 116009 
23 477 506 64 637 42 (1000) 95 7038 117187 328 83 416 547 
539 785 906 118018 (1000) 22 117 19 554 57 665 796 840 
119111 725 885 

120266 (1000) 311 578 693 985 97 (3000) 121178 209 306 
(500) 445 619 (500) 87 39 718 862 844 (1000) 47 122110 356 
91 99 410 50.568 601 62 724 123010 100 98 225 95 311 485 
1000) 500.835 124028 (500) 36 120 438 514 82 636 834 
125231 (500) 353 (1000) 424 34 607 40 65 789 126057 353 
89 409 535 681 870 949 87 127383 408 98 758 128183 369 
(1000) 72 404 (600) 18 75 584 781 913 60 129076 86 (1000) 
198 202 720 86 906 

130105 99 (1000) 257 349 532 56 65 84 (1000) 691 805 
131148 (600) 78 275 420 556 986 132274 339 610 59 638 705 
68 844 915 34 133108 19 62 208 349 772 852 73 981 134054 
713 95 899 (600) 983 53 135039 404 68 71 784 957 136063 
385 13029 181 75 (6000) 200 890 67 729 003 (600) 189062 
206 444 588 600 753 er) 


84 (500) 833 50 981 199240 (500) 540 670 (8000) - 

200516 59 76 201198 276 79 315 465 856 915 202060 
177 (3000) 399 (500) 569 629 96 783 848 931 (1000) 203282 
791 99 831 970 204087 668.874 205176 223 70 402 75 90 
507 86 989 206149 201 (500) 544 86 637 748 61 927 74 
207074 103 277 72 208002 236 48 315 (9000) 47 421 41 
(1000) 502 611 893 209424 718 31 923 94 

210031 339 (600) 80 412 20 679 (500) 794 211029 373 
(3000) 833 38 914 25 78 97 212340 455 (600) 568 831 213048 
63 291 323 493 540 763 82 214291 445 (600) 540 606 50 76 
978. 215236 363 91 732 21615368 403 644 (600) 725 26 95 
863 217160 87 277 406 (500) 528 58 688 733- 218029 (3000) 
79 (1000) 521 25 605 970 219308 (500) 567 762 877 

220460 684 927 43 (1000) 221056 190 221 613 932 222055 
108 229 40 49 83 (500) 473 543.782 851 (500) 223167 345 457 
627 224038 62 79 105 73 77 303 408 554 87 738 950 225000 
(8000) 165 342 (500) 49 451 869 62 932 228010 243 448 (600) 
658 (1000) 227247 413 638 714 991 228182 522 602 64 708 
837 229081 200 342 462 (1000) 81 (1000) 780 914 

230197 272 79 (3000) 340 71 88 92 818 79 231177 (1000) 
85 98 347 881 630 825 232060 83 237 790 808 11 233491 
817 234166 233 331 454 861 981 235025 829 82 551 (500) 
58 713 89 70 833 236202 24 395 475 503 619 98 237198 
242 70 433 40 41 751 93 856 948 76 82 238134 233 324 423 
721 868 955 239013 118 702 

240030 (500) 108 370 506 (6000) 724 241010 (600) 117 
19 25 65 292 330 90 432 601 68 748 926 42 242103 212 40 
(500) 65 307 49 66 669 859 89 243195 257 317 411 56 64 504 
11 (1000) 706 95 (2000) 984 (600) 244013 497 553 804 34 
245083 (1000) 104 (500) 87 89 334 86 (500) 462 (3000) 619 743 
960 (500) 246005 16 (500) 19 344 72 882 247146 317 540 
ni 5 en 188 620 611 987 249147 72 300 (500) 4 679 

250067 320 67 501 39. 891 49 981 89 251466 927 45 
252.80 148 (8000) 288 345 648 732 65 253192 214 343 98 
550 624 710 30 823 254054 (1000) 123 (1000) 57 64 90 326 
(1000) 608 61 885 973 255186 (3000) 795 (500) 871 928 
256324 (1000) 33 512 798 257030 (500) 85 105 42 288 47 
891 411 558 77 969 258125 331 555 686 45 (500) 844 (1000) 
60 (500) 74 94 985 259430 (1000) 960 64 

260477 621 53 261053 127 70 258 339 496 783 802 92 
262 52 259 334 (500) 707 (5000) 263328 408 620 (600) 848 948 
264204 425 541 709 67 858 73 265016 157 394 677 869 953 
266047 107 497 742 859 907 267063 259 (1000) 487 98 (500) 
627 42 813 (600) 60 78 927 268596 775 269282 336 517 805 46 

270047 211 15 782 864 901. 271247 560 604 (500) 46 
(1000) 779 809 (500) 995 272281 302 (3000) 599 600 801 911 
273013 (600) 282 439 66 608 99 274165 810 (00) 80 92 
275130 50 (600) 340 415 529 87 (600) 816 905 276088 205 
560 849 947 91 277088 9809 212 388 657 863 278092 129 
80 267 512 773 92 849 279094 (1000) 311 686 705 841 

280044 286 359 418 281022 316 450 73 689 849 282082 


Ein feines Kraut 


erhöht das Vergnügen und 
den Genuss des Festes. Und 
am köstlichsten schmeckt und 


328 46 411 81 91 519 752 88_854 (1000) 906 22 (600) 53022 
104 228 71 312 36 481 527 54412 33 76 525 37 651 823 946 
88 55005 168 72 304 73 565 679 924 41 58 (1000) 56140 329 
626 (500) 57091 149 76 844 48 58151 75 326 429 573 (600) 
81 92.639 80 703 9 71 900 13 (3000) 23 (000) 58318 597 605 99 

60057 199 459 677 728 808 982 61084 229 300 453 97 
62078 124 36 208 333 571 881 996 63200 82 89 96 361 438 
698 799 987 (500) 64116 25 211 56 822 47 401 700 77 858 (500) 


286 411 565 796 874 
23 (500) 208 89 326 80 551 55 60 689 751 872 988 77195 379 
488 887 78493 528 35 (1000) 71 73 789 79025 44 124 (8000) 
35 (500) 549 (1000) 611 71 775 952 70 

80192 E93 767 81005 135 60 254 (1000) 650 (1000) 627 826 
647 67 (600) 788 2 
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90096 242 57 60 92 (500) 415 47 727 45 91068 (500) 276 
(3000) 787 828 84 92067 174 439 79 93 588 609 793 885 
93351 533 61 614 848 94008 98 (500) 169 342 85 95529 
(3000) 48 883 797 816 96274 641 744 97478 673 715 56 
oe 101 283 415 81 (500) 566 822 38.69 99088 232 584 

2 771 

100023 39 64 643 997 101054 387 785 80 102118 40 
63 221 442 67 81 593 974 103047 486 656 778 (1000) 818 
104119 (800) 21 403 796 (500) 105770 920 95 106215 92 
407 866° (500) 920 43 107159 262 538 (500) 872 927 70 
108352 458 109074 (1000) 236 (500) 531 607 91 730 42 

110013 36 82 301 71 648 411003 30 (500) 117 85 206 62 
368 725 112029 284 379 94 565 731 865 75 113144 75 
497 519 94 772 854 976 (500) 114038 199 305 431 781 905 69 
115326 543 662 70 788 116349 402 545 (500) 933 (1000) 67 
117000 207 15 (500) 386 429 118008 14 193 364 83 417 587 
664 820 907 (3000) 27 54 (1000) 119263 85 316 443 632 872 934 

120000 350 836 56 938 93 121367 420 50 549 689 784 
943 68 77 122126 47 (600) 58 368 434 54 75 (3000) 626 29 
865 123081 (500) 594 608 75 84 711 837 980 124008 246 
319 483 525 67 604 73 886 901 78 125123 538 609 910 85 
126691 89 127170 222 76 128077 87 (600) 183 602 820 
129026 146 77 516 633 70 911 (1000) 

130211 350 89 406 509 53 82 749 910 131076 169 (1000) 
285 443 647 887 132249 (500) 324 78 451 968 (5000) 133198 
251 358 488 870 999 134004 114 219 373 79 (3000) 411 67 804 
(600) 12 42 43 135092 244 546 67 74 136285 326.70 501 
46 69 98 628 707 954 137096 237 301 48 55 443 81 902 
138288 432 628 893 139157 594 698 823 81 901 8 (500) 48 60 

140001 25 137 74 75 230 312 621 743 45 141110 58 362 
608 797 863 142144 334 (1000) 82 573 741 848 143057 96 
(500) 956 (3000) 144014 175 399 522 87 788 145065 91 93 
249 79 413 568 633 741 943 146001 (600) 18 317 32 86 471 
342 991 147465 558 743 861 91 148231 314 724 977 149089 


9220 153038 158 811 65 835 975 154134 99 07 949 64 
155526 34 896 156215 654 83 647 723 856 157848 978 


Wer keinen guten Magen hat, 


das heißt, wer nach dem Eſſen Aufſtoßen, Sodbrennen, galligen 
Geſchmack, Magendrücken, Blähungen, Kopfſchmerzen uſw. bekommt. 
und wer keinen Appetit hat, gebrauche Nural als diätetiſches 


Getränk bei den täglichen Mahlzeiten. Ferner iſt Nural ein 
N Nährſtoff für Blutarme, 
7 e Nervöſe, Geneſende, Schwächliche, auch 
; Nural iſt der beſte Erſatz für den menſchlichen 
Magenſaft, enthält natürliche Verdauungsferm 


Eiweiß und Blut bildender 


Kinder. 


3 
8 
8 
; 
8 


925 166 67 32 

220018 88 322 504 61 221414 573 672 222558 832 977 
223199 233 541 83 780 949 
716 945 51 74 225059 170 374 695 (1000) 758 (500) 66 
226323 (600) 557 89 618 19 62 99 811 27025 86 269 364 
665 757 880 911 37 52 228113 63 65 528 891 229017 234 
61 331 551 732 63 922 80 

230007 48 138 303 446 668 638 (600) 231033 89 (500 
150 272 563 232179 351 (1000) 818 233187 268 = 44 


193 488 657 724 827 41 73 997 236106 217 44 315 49 683 
880 958 237232 364 89 (3000) 95 858 611 90 92 750 38 
238102 513 81 610 717 68 76 880 67 94 (1000) 239338 
(1000) 467 639 728 867 952 

240044 45 89 330 674 (3000) 766 241387 550 618 99 739 
849 981 242148 57 292 380 527 (500) 37 600 908 243313 


449 88 879 (800) 724 28 69 (3000 
260017 (500) 69 76 215 23 664 71 85 261322 467 82 
5 262173 563 681 833 29304 81 334 514 40 


812 419 43 533 91 614 64 775 
757 268074 459 857 941 269146 751 823 70 

270114 37 244 421 67 83 552 54 (1000) 695 
(8000) 728 58 887 972 272227 308 517 603 80 (1000) 32 
738 849 996 273035 219 56 629 819 25 82 91 274202 24 
752 889 951 275418 (1000) 40 (1000) 620 870 (600) 902 78 
276085 525 99 735 871 943 277873 278170 383 702 
807 279102 340 53 418 544 (600) 809 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie à 300000 Mk., 1 
Gewinn à 500000 Mk., 1 à 200000 Mk., 1 à 75 000 Ok., 2 A 
60 000 Mk., 1 à 50 000 Mk., 1 à 40000 Mk., 6 à 30000 ME, 
16 à 15000 Mk., 52 à 10000 Mk., 89 à 5000 Mk., 1262 & 
3000 Mk., 2017 à 1000 Mk., 3289 à 500 Mt. 8 
Berichtigung. Jufolge unleferlihen Manuskripts find in 
der Nachmittags Ziehung vom 16. Mai folgende Druckfehler ent · 
ſtanden: Statt 73 iſt zu leſen: 173, ſtatt 2383: 2381, ſtatt 4271 
4277, ſtatt 13711: 18771, ſtatt 14160: 14165 (500), ſtatt 14628 
14623, ſtatt 17636: 17640, 17666, ſtatt 26929: 26923, ſtatt 67721 
57781, ſtatt 70360: 70856, ſtatt 70769: 70759, ſtatt 74977: 74971, 
rege EN ftatt 111405: 111528, ſtatt 111601: 111611, 
tatt 120261: 120264, ftatt 124725: 124723, 127875, ftatt 129118: 
129198, ftatt 154516: 154566, 157028, ſtatt 169336: 169890, ftatt 
ftatt 174979: 174279, ftatt 186317: 186314, ſtatt 225252: 225258, 
248380 : 248386, flatt 250532, 45, 48, 52; 250248, 48, 62, flatt 253392: 
253323, flatt 257216 (1000): 257216 (3000), ſtatt 274893: 274943, 
r 278741, ſtatt 281982: 281989, ftatt 28626 288: 


Kirchliche Nachrichten. 


2. Pfingſtfeiertag. 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche. 
Morgens 8 Uhr: Herr Pfarrer 
Stachowitz Vormittag 9½ Uhr: 
Herr Pfarrer Jacobi. Kollekte für 
die Miſſion unter den Heiden. 


d 


ente in 


duftet eine gute Cigarette 


Verbindung mit künſtlich verdauten Kohlehndraten, iſt frei von Neuftädtiſche evangeliſche Kirche. 


Beichte und Abendmahl. Kollekte 
für die Heidenmiſſion. 

Garnifonkirhe. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Dr. Greeven. 

Evang. ⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtr. 5 
Vormittags 9½½ Uhr: Gottesdien x 
Herr Hilfsprediger Holdt. a 

Baptiſten⸗ Kirche Heppnerſtraße. 

Vors. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 

Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Herr Prediger Arndt. f 

Cheiſtliche Gemelnſchaft innerhalb 8 

der ev. Landeskirche zu Thorn. g 
Lokal: Evangelifations » Kapelle, 
Bergſtr. (beim Bayern⸗Denkmal), 88 


Altohol und ſchädlichen Alkalien als Natron uſw., Vorm. 9½ Uhr: Herr Super⸗ 4 
= bedentend wirkſamer als Pepfinweine, Magenliköre, ⸗pulver 7 0 
Snlem-Aleikum Ju. dergl. Nural hilft die Speifen im Magen verdauen, intendent Wanbhe. Nachher \ 
EE 


hebt die Kräfte, bewirkt regen Appetit, beſeitigt ſchlechte 

auung, it höchſt wohlſchmeckend, unſchädlich und 
wird ſeit 11 Jahren von Tauſenden v. Aerzten en 
Erfolg als diätet. Nähr- u. Magenverdauungs⸗ Mittel 
vietjeit, verordnet. Broſchüre gratis. ½ Brobefl. 1,75 Mk., 
½ Flaſche ca. ½ kg Inhalt 3 Mk. franko. Zu haben in 
den Apotheken, wo nicht, ſchreibe man an 


Klewe & Co., U. M. h. H., Nuraliahrik, Dresden 


Mehr als 900 glänzende ärztliche Urteile. 


Herr Dr. med. Fülle, dirig. Arzt des Oſtſee⸗ 
Sanatoriums Zoppot, d. 5. Nov. 04: „Mit 
dem Nural bin ich ſehr zufrieden und habe hier 
ſchon Hunderte von Flaſchen verordnet“, und 
14. März 05: Es it eben wirklich ein vorzüg⸗ 
liches Präparat“. 

Goldene Medaillen: 

München 1905 und Frankfurt a. wt. 1906, 


1 Rural iſt zu Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Kuren 
befonders geeignet. 


Salem Nlelkum- Cigarette 
Nene Au ung, 
nur Qu 

2½ bis 10 Pfg., das 
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f Depot: Pardon's Apotheke in Thorn. Kulmer Vorſtodt. Nachm. 4½ Uhr: 
i Evangelijations - Berjammlung. 
5 Mai 1907, 


abends 8¼ Uhr: Vortrag über 2 
die Chriſtl. Studerien- Bereinigung. 
Jedermann herzlich willkommen. 
St. Georgenkirche. Morgens 8 Uhr: 
Go tesdienſt. Herr Pfarrer Johſt. 


Dienstag, den 21. 
Soeben erſchienen: 


Thorn, St. Georgen, 


Mottenmönnig, 
Mottentableiten, 


Spaziergänge. Bahnstat. 
1 Stunde v. Königsberg 
in Preussen. Prospekte 
durch die Badeverwal- 


Kalte u. warme See - 
bäder. Kräftig. weilen- g 
schlag. Schönste Lage 
an der Samländischen 


zuschen, 


. ö Steilküste. Herrliche tung. Lässige Preise. Vormittag 9, uhr: G ottesdienſt 
in Mottenwurzel Feſtſchrift zur Einweihang der neuen St. Georgenkirche 1907. mit Beichſe und Abendmahl. Herr 
1 r a Groß - Oktav, 166 Seiten mit einem farbigen Plan und 15 Abbil⸗ Pfarrer Heuer. Kollekte für die \ 
N (Indiſche ee 1 f f f dungen im Text von Pfarrer R. Heuer. . u 
2 J M WendischN 2 ehf Ostsee - Sanatorium 2 0 P P 0 T preis 30 Pfennig. — Buchhändler zum Nettopreife. Sinmaderht. 1 2 8 Uhr: 
* M. 15 1 Frageabend. 

* Seifenfabrik, Physikalischzdiätetische Therapie . p f rie 0 0 St Geor enkirche und Thorner Enthaltſamkeits⸗ Verein i 
4 Für Nerven- und chronisch Kranke aller Art. (Geistes- oft a e . 9 zum Blauen Kreuz. Nachm. 4 


Altſtädt. Markt 33. Uhr: Ausflug nach Parowe (Tre⸗ 


poſcher Weg. 
Evang. Gemeinde Nudak⸗Stewken. 
Vorm. 9½% Uhr: Gottesdienſt in 


kranke ausgeschlossen). Für Rekonvaleszenten und Er- 
holungsbedürftige. Auskunft und Prospekt’ gratis durch 
den leitenden Arzt und Besitzer 


Pfarrhaus in Thorn⸗Mocker 


nach einer künſtl. Zeichnung von Architekt Schettler, Breslau. 


S ＋ 1 Dr. med. Paul Kia pr. Preis 5 Pfennig. — Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Stemken, Dan 90 wen en dend 
A 2 i = P . . mahl. err atrer Endemann. 
= E 2 e ee e eee Emil Gole.ıbiewski, Buchhandlung, Shine. Vorm. 10 Uhr: Gotte . 
5 täglich friſch bei > dient in Kompanie. Here Pfarrer N 
ann en Liebchen. nee . une. Solchte für die Heiden. 
Größere poſten bitte vorher zu f r — 1 " | 17 | 


beſtellen. 
N Casimir Walter, 
Thorn⸗Mocker, Geretſtr. 49. 


— Telefon 93. 
2 große Zimmer, 
Wohnung, Entree, Küche von 


ſofort zu vermieten. H. Rausch. 
—— 


Möbliertes Zimmer 


ſofort zu verm. Altſtädt. Markt 27. 


Ostseebad Gdingen 


an der Hauptbahn Danzig, Zoppot, Neuſtadt, Stolp, Stettin, Berlin ge⸗ 
legen. Danzig in 25, Zoppot in 10 Minuten per Bahn zu erreichen; 
außerdem verkehren (neue Einrichtung), an der Küſte in der Danziger 
Bucht, von Zoppot ausgehend, täglich planmäßige Motorboote. 

Keine 1 e 
j i i i Im Kurhauſe, dicht an der See, gute Zimmer mit vollſtändiger Penſion 
f is; 85 Gi t Erzeugnisse in Paketen und Bichsen sind von zu 3 Das Bad iſt Ruheliebenden beſonders zu empfehlen. 
e ee Andererſeits ſind die Nachbarorte Danzig. Zoppot ꝛc. ſchnell und bequem 
Dommerich & Co., Magdeburg=Buckau, zu erreichen. Vorzüglicher fteinfteier Badeſtrand herrlicher, meilengroßer 

Hnker = Eichorien = Fabrik. Buchen- und Tannenwald. Die Kurhausverwaltung. 


300 Tassen Kafiee 


ergibt 1 Tafel von 50 Würfeln unseres ı Kaffkezusatzes, wenn 
gemischt mit Bobnenkaffee; jede Tafel kostet nur 10 Pfg. 

Kaffee damit bereitet bleibt ein bekömmliches, dauernd 
wohlſchmeckendes, anregendes Getränk von ſatter Färbung. 


Die erſte Etage, 


beitetend aus 9 Zimmern, Badeftube 

und ſämtl. Zubehör ift vom 1. Ok- 

tober zu vermieten. Bezügliche An⸗ er 
fragen Culmerſtr. 12 im Laden. 


Möbl. Dorderzimmer 


mit ſeparat Eingang, mit auch ohne 
volle Penſion, zu vermieten. 
A. Kluge, Katharinenſtr. 7, 3. 


u NE 1a, 


uhr 


M. Berlowitz, 


Seglerstrasse 27 


Kleiderstoffe — En 
8 


Bekanntmachung. 


Wir haben vom 31. d. Mts. bis 


28. Juni er. auf der Bromberger 
Vorſtadt möglichſt in der Nähe der 
Pionier ⸗Kaſerne 52 Unteroffiziere 
ohne Verpflegung unterzubringen. 

Diejenigen Hauseigentümer bezw 
Einwohner, welche paſſende Räume 
hierfür zur Verfügung haben, wollen 
ſich ſofort in unſerm Servisamte 
Rathaus 1 Treppe, Zimmer Nr. 19, 
melden. 

Thorn, den 15. Mai 1907. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Vom 15. d. Mts. ab iſt die 
ſtädtiſche Sparkaſſe 

im Rathauſe auch nachmittags von 
4 bis 5 Uhr für den Verkehr mit 
dem Publikum zu Einzahlungen und 
Abhebungen geöffnet. 

Thorn, den 11. Mai 1907. 

Der Magiſtrat. 


24,000 Ml. Yengesote, une 
„. an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


lei t! Junge, alleinfteh. Brünette 
eld m. 100000 Mk. Vermögen, 
wünſcht Neigungsheirat mit ſoliden 
Herrn, der ihre beiden illegit. reich⸗ 
verſorgten Kinder adopt. würde. 
Beruf, Konfeſſion Nebenſache. Ernſte 
Reflekt. erh. Näh. d Fidos, Berlin 18. 


Rotweine, 
Rhein, Nosolwene 


in verſchiedenen Preislagen. 


Täglich friſche 


Maibowle 


à Flaſche 0,80 Mk. ohne Glas 
empfiehlt 
M. Kopczynski 


Altſtädtiſcher Morkt 2 
Ecke Seglerſtraße. 


Fr. Magdeburger 


Sauerkohl 


und 


„Diligurken 


einzeln und im ganzen billigſt. 
Heinrich Netz. 


Täglich friſch geſtochenen 


nauer dae 


empfiehlt zum billigſten Tagespreiſe 


Heinrich Netz. 


Anker“ 


Fahrräder 


mit Patent⸗ Doppel⸗ 
g lockenlager, Patent⸗ 
Innenbremſe und zohl⸗ 
reichen anderen Ver⸗ 
beſſerungen empfiehlt zu 
billigen Preiſen 


Wunelm Zielke, 


Fahrradhandlung, 
Coppernicusſtraße 22. 


Frauen - Störungen 
ıc. behandelt P. Ziervas, Kalk 
Rheinland 574. — Fraud. i M. ſchr: 
„Ihr Mittel h. ſchn U geh.“ Rückp.erb. 


M. Berlowilz, 


Seglerstrasse 27 


Binsonstoife, Jupons 


N THORN ” 
Seglerstrasse 56 


Pheigraphisches Atelier 


Kruse & Carstensen 
Schloßſtr. 14, 
gegenüber dem Schützengarten. 
Aufnahmen auch nach Eintritt 
der Dunkelheit bei elettriſchem 
Licht, vermittelſt neueſter elektri- 
ſcher Beleuchtung. 


Den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend empfehle ich 
meine Buchbinderei und Balanterie- 
werkftatt. Anfertigung von Ein: 
bänden, von den einfachſten bis zu 
den eleganteſten, jowie Anfertigung 
von Katalogen, Preis verzeichniſſen, 
Kartonnagen, Hut⸗ und Mützen⸗ 
ſchachteln jeder Art. 
Billigſte Preiſe. Sauberſte Arbeit 

Prompte Bedienung. 
Hochachtungs voll 


W. v. Kuczkowski, 


Buchbindermeiſter, 
Schillerſtraße 16 


Eür die Bauzeit 


empfehle ich mein Lager in 
eifernen L⸗Trägern, 
Kalk, Zement, 
Dachpappe, 
Steinkohlenteer 
Mauerg yps, 
Baubeſchläge 
— zu den billigſten Tages preiſen. — 
Alexander Rittweger 
Eliſabethſt aße 7. 


Stacheldraht. Zaundraht, 
Drahtgewebe. 


Großes Lager. — 
- — - — Binigſte Tagespreife 


Alexander Rittweger, 
Eliſabethſtraße 7 


Kall, 
Zement, 


Gyps, 
Theet, 


Dachpappe. 
I Cräger, 


Drahtſtifte, 
Baubeſchläge. 


Franz Zährer, 


Baumaterialienhanbling 


Kachelöfen 


in großer Auswahl zu billigen Prei⸗ 
ſen empfiehlt 
A. Barschnick, 8 
Araberſtr. 3. 


Magenleid-nden 
teile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, was mir von 
jahrelangen, qualvollen Magen- u. 
Berdauungsbeſchwerden geholfen 
hat. A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen⸗ 
hauſen, bei Frankfurt a. M. 


— 
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CET 


'Fernsprecher N 8." 


Sanatorium 


Berthels dorf 


Kreis Hirschberg in Schles. Station Altkemnitz I. R. 
der Strecke Poseu—Görlitz— Hirschberg. 


Herrl. Gebirgslage. Beste r Modern. Comfort. 
Dr.med. Ronge, Spezialarzt Prospekte gr.u.frei durch 
f. innere u. Nervenleiden. die Direktion AdolfBerger. 


Die Vorzüge 
des Bades Aitheide: 


die heilkräftigen Quellen 
die mächtigen Moorlager 

die herrliche landschaftliche Lage 
das neue Kur- und Badehaus 


130 hochmoderne behagliche Zimmer 6% 
50 komfortable Badezellen 
elektrische Beleuchtung 

Kanalisation, Hochquell-Wasserleitung 


Prospekte sind zu beziehen durch Rudolf Mosse, die 
Reisebüros und 


Die Badeverwaltung Altheide 1.Scht. 


PER haar 


Metallfaden- fplühlampe 2 Em 


ist der neueste Fortschritt 
der elektrischen Beleuchtung! 


Die Metallfadenlampe bat rein weißes Licht, geringe Abnahme der 


Leuchtkraft, lange Brenndauer. 


Die Metallfadenlampe verbraucht weniger als den dritten Teil des 


Stromes der früheren Kohlenfadenlampen. 


Die Metallfadenlampe 


ermöglicht daher bedeutende Verringerung 
der Stromhoſten. 


Die Metallfadenlampe macht die elektriſche Beleuchtung in 
Wohnungen zur billigen, ſparſamen und 
vornehmſten Beleuchtung. 


Bei der Einrichtung ganzer Häuſer und Neubauten gewähren 
wir langfriſtige Zahlungsbedingungen. 


Elektrizitätswerke Thorn. 
Neu! leu! Neu! 


find meine unter D. R. G. M. Nr. 284 948 geſetzlich geſchützten 


Gralihügel - Bekleidungen. 


P. angemeldet. 


Billiger und praktischer als Zement. 


Empfehle mich ferner zur Ausführung oller in mein Fach ſchlagender 
Arbeiten, wie Anfertigung von Gittern, Toren, Bau- u. Kanallsations- 
Arbeiten usw. 


W. BERLIN, Schlossermeister 


Turmitraße 10. 


Generalvertreter der Platt'ſchen patentierten Gardineneiſen u. Keſſe 


Maſtſchaft 


kaufe jeden Poſten und zahle über 


Berliner Notiz. 


Hermann Rapp. 
früher W. Romann, 


Garniſon⸗Lieferant. 


Ludwig Willig. 


Elisabethstrasse 8. 


Solide Preise 


| M. Berfowitz, 


eglerstrasse 27 
Damen. und 
i Herren-Konfektion. 


Elisabethstrasse 8. 


Elegantes Damen- u. Herren-Friseur-Geschäft, 
Biligste Bezugsquelle sämtlicher Kaararbeiten 


und Toilette - Artikel. 


Erich Müller Nachl. 


Breitestrasse 4. 


Spezial 


Breitestrasse 4. 


geschäft 


Gummistoffe, Wachs- und Ledertuche, Tischdacken 
= und Tischläufer, Wandschoner, Auflagestofe. — = 


neben Königlichen 


W. kataflas 


Mechaniker, 
Ther. Neustädt. Markt 24, 


Gonvernement. 


Größte Reparatur: Mertitatt 
— und handlung 


von Motorfahrzeugen, Fahrrädern, Hdhmaſchinen, Schreibmaicinen, 


Regiitrierkaiien, Hutomaten, 
fämtlichen Eriaßteilen. 


Teilzahlung geitattet. 


Apparaten, 
— Fahrradmäntel und 


nen en und 
=Schl 0 billigſt 


Telefon Ur. 447 


PFAFF „Nähmaschinen 


Reparaturen 
aller Systeme 
prompt und billig 


Teile und Nadeln 
zu 
allen Maschinen. 


gleich vorzüglich zum 


ähen 
Sticken und 
Stopfen. 


Keing Massenware | fur mustergiltiges Fabrikat. 


A. Renns, Thorn. Bäckerstrasse 39. 


+ Grösstes Schuhwaren Baus - 


für 


feinste Schuhwaren 


Lulmerstr. 5 + . Keiffmann + eulmerstr. 5 


Kähmaschinen 


krei A Rnseraht u. 1. 5 ie. Cam, 
Koh maſchinen, 


erwirkt und verwertet 


H. Brust 
Filiale: 1. ar 


gsberg 
Telefon 3242. otmafinte 2 
— Rat und Auskunft koftenlos. — — 


Korsetts 


in den neueften Fagons 
zu den billigiten Preiſen 


8. Landsberget, 


Helligegeiſtſtraze 18. 


Tacheles ane Kıystall-Gaskrone 


ſehr preis wert abzugeben 
Baderſtraße 6 parterre. 


üststangen, 
eiterbäume 
U. Baumpfähle 


hat preiswert abzugeben 
Friedrieh Hinz, 
Thorn 3. 


Ein Vorderzimmer billig zu 
vermieten. Brückenſtr. 21 III. 


F 


Belohnung! 


Wer Perſonen, die unbefugt Sing⸗ 
vögeln nachſtellen oder deren Neſter 
ausnehmen, ſo nachweiſt, daß ihre 
gerichtliche Beſtrafung herbeigeführt 
werden kann, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. 

Anzeige an Rektor Schüler, 
Mellienſtraße 54. 

Die Singvögel brüten, 
ſperrt die Katzen ein! 


Der Tierschutzverein. 
Eisichrank 


zu kaufen geſucht. Offerten unter 
„Elsſchrank“ poſtlagernd. 


Umſtändehalber beachſichtige ich 


Haus 


in der Fischers trasse unter güne 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


C. dannott, Thorn 2, 
Bazarkämpe. 


Das Grundstück 


nebſt Bauplatz Mocker, Bor 
strasse 20, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 


— — 
Ein Laden ES 


A. Wohlfeil, Schuhmaderfir. 24. 
— 


Ein möbl. Gartenzimmer an 
einzelne Dame zu vermieten 
Graudenzerſtraße 7. 


| Im. Berlowitz, 
Seglerstrasse 27 


Wäsche, Tihzeng, 


